LILI-TSEE
Japanische Märschen in einem Aufzuge
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Lili-Tsee, seine junge Frau
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Taime, ein junges Mädchen, Freundlin Lili-Tsee’s


Soubrette

Ein Staatsbeamter







Tiefer Bass

Erster Auftritt

Kiki-Tsum (in Breiten Basthut), Lili-Tsee und Taime kauren im Gärtchen auf Bambusmatten. Kiki-Tsum hält ein Samisen, (eine japanische Schlagzither) und stimmt sie. Die Frauen wedeln sich mit Fächern zu.

Kiki-Tsum

Reingestimmt ist nun die Saite horcht, es klingt drum heb’ ich an, dich, mein Weibchen, zu besingen! 
Wenn nur nicht das Klappern ware, wenn nur nicht das Hobeln ware in der Werkstatt, das verwünschte! 
Wer soll da im Takte singen! 

Aber still! Aber still!
Jetzt klingt die Saite, klingt die Saite, klingt die Saite.

Lili-Tsee, geliebtes Stäubchen von des Schmetterlinges Flügel, Weibchen, du mein Blütenträubchen !

Ach, Lili-Tsee, Lili-Tsee, Weibchen du, das da reift, das da reift am Ahornhügel, Lili-Tsee, geliebtes Stäubchen, Lili-Tsee, Lili-Tsee, Weibchen, du mein Blütenträubchen.

Deine Kirschenlippen preis’ich und camelienweiss die Wangen, deine dunklen Augen, weiss ich, werden, leicht geschlitzt, mich fangen !

Und der Wange neckisch Grübchen, und die rabenschwarzen Haare! Diese Stirne! Liebchen, Liebchen! 
Ach, Lili-Tsee, Lili-Tsee, Weibchen du, Weibchen du,sag’ wie ich mein Herz bewahre, Lili-Tsee, geliebtes Stäubchen, sag’ wie ich, sag’ wie ich, sag’ wie ich mein Herz bewahre!
Lili-Tsee

Ach, wer wüsste, ob es wahr ist, was die falschen Männer schmeicheln! 

Ach, was hilf mein neckisch Grübchen, wenn ich’s selber nich kann sehen!
Kiki-Tsum! Kiki-Tsum! Du heuchelst nur!

Kiki-Tsum

Heucheln! Ich? Mit dieser Stimme, solchem Wohlklang meiner Zither?!

Sprich, ist Alles nicht, o Taime, wie ich sagte? Noch viel shcöner!

Taime (neckisch)

Abe rich kann’s doch nich sehen!

Lili-Tsee
Weiss ich, wie mein Nackenlöcken aussieht?
Alles, Alles ist geheuchelt, Alles, Alles, Alles, Alles, Alles, Alles, Alles !
Kiki-Tsum

Ei, so will ich Taime loben dass du siehst, mein Lied ist wahrhaft.

Sieh’ sie an, sieh’ sie an und sage, Waibchen, ob ich nicht die Wahrheit rede. 

Lili-Tsee! Lili-Tsee! Sieh’sie an!

Klappert es denn immer wieder, tritt er noch die Töpferscheibe?

He! He! Taime! Taime! Taime! Taime! Taime! Taime!

Taime! Holdes, dunkles Mädchen, deine Schwalbenfittig, Brauen werd’ich satt nicht anzuschau’n, deines Kinnes rosig Rädchen!
Lili-Tsee

Wie? Was sagt er? Geh, er wagt es?

Kiki-Tsum (schmachtend)

Taime! Taime! Deine weissen Zähne gleichen einer Perlenkette.

Lili-Tsee

Glaube mir, das übertreibt er !

Kiki-Tsum

Und dein Hals, nicht wiesse Schwäne wogen mit ihm um die Wette.

Lili-Tsee

Das ist wahrlichgar zu toll, zu toll, zu toll!

Taime

Sage, stimmt es, Lili-Tsee?

Lili-Tsee

Ich bemerke nichts davon! 

Taime

Könnt’ ich es doch selber seh’n!

Kiki-Tsum

Einer Azaleeenblüte gleichet deiner Lippen Schwellen und die Öhrchen, Gott behüte, sind der Fittig der Libellen!

Und die Öhrchen, Gott behüte sind des Fittig, der Libellen!

Lili-Tsee

Glaube mir, das übertreibt er!

Das ist viel zu überschwänglich ! Lauf’ une troll’ dich, du Heuchler, denn es wartet mancher Herr wohl, den du jetzt kutschieren müsstest!

Kiki-Tsum

Eine lieben ist garlieblich, aber zwei ist noch viel schöner!
Lebe wohl, mein flinkes Weibchen, kehr’ ich weiter.

Tralalalalalalalala!


Taime

Aber ist er solch ein Heuchler, der mich angeführt mit Worten, Lili-Tsee, dann lügt er auch, was er über dich gesagt hat! 
Ach, wenn ich nur sicher wüsste! Ach, wenn ich es nur sicher wüsste ob wie Azaleeenblüten meine Lippen leicht geformt sind glaube mir, ja glaube mir, er log dir nicht! Glaub’ mi! Glaube mir!

Aber ist er denn solch ein Heuchler, der mich angeführt mit Worten, ja mit Worten, Lili-Tsee, dann lügt er auch, dann lügt er auch, was er über dich sagte, Lili-Tsee, dann lügt er auch, was er über dich sagte!
So, so! (…)

Lili-Tsee

Ach, wenn ich es nur sicher wüsste, ob ich wirklich solche Stirne, solche Augen, solche Lippen habe, doch du, du bist hässlich!
Ja, erlog, erlog!

Glaube nur nicht, deine Ohren wären Muscheln, darin echte Perlen ruhen!

Ich bin schön, du bist hässlich ! Ach er hat geschmeichelt !
Ach, wenn ich es nur sicher wüsste, ob ich solche Stirne, solche Augen, solche Lippen habe!

So, so! (…)

Kiki-Tsum

Eine lieben ist garlieblich, aber zwei ist schöner, aber zwei ist noch viel schöner!

Tralalalalalalalala!

Lebe wohl mein Weibchen! Lebe wohl! Lebe wohl! Lebe, lebe wohl!

Tralalalalalalalala, tralalala, tralalalalalalalalalala (…)

Eine zu lieben ist gar lieblich, aber zwei ist noch viel schöner, noch viel, noch viel, noch viel schöner, noch viel, viel, viel schöner.
Zweie lieben ist doch tausend, tausend, tausend mal viel schöner!

Zweie lieben ist doch tausend mal viel schöner! Ja, ja! Ja, ja!
Kiki-Tsum
Einer Azaleeenblüte gleichet deiner Lippen Schwellen und die Öhrchen, Gott behüte, sind der Fittig des Libellen!

Taime

Und der Wange neckisch Grübchen! Und die rabenschwarzen Haare!

Diese Stirne, Liebchen, Liebchen!

Ich die Azaleeenblüten Braun die fein geschnitzten!

O, diese Stirne, Liebchen, Liebchen!

Lili-Tsee

Dass mich Buddha vor dir bewahre! 

Säh’ ich einmal nur mein Grübchen! Säh’ ich einmal nur mein Grübchen!
Einmal nur die leichtgeschlitzten Augen! Ach, säh’ich einmal nur dies Grübchen!

Zweiter Auftritt

Lili-Tsee, Taime, Chor und Lady Whirlbottle, die unbemerkt herbeigekommen ist und erstaunt zugehört hat, steck plötzlich ihren Kopf zwischen denen des Lili und Taime hindurch, während Mädchen, Frauen und Männer mit ihren Handwerksgeräten, Hobel, Hammer, Pinsel, Nadeln, etc. aus ihren Häusern getreten sind und neugierig umherstehen.
Lady Whirlbottle
Ei, so nehmt euch einen Spiegel, guckt hinein und rümpft das Näschen, ei,da seht ihr gleich, ihr lauten, ob ihr schön seid oder hässlich, schön oder hässlich!

Lili-Tsee

O, Verzeiht, verehrte Dame, dass wir Euer Ohrbeleidigt, denn Ihr kommt vom fernen England, wo die langen, gold’nen Haare hängen von den Mädchenköpfen, und die Menschen englisch sprechen, und die roten Bücher wachsen.

Chor
Denn Ihr kommt vom fernen England, wo die langen, glod’nen Haare hängen von den Mädchenköpfen, und die Menschen englisch sprechen, und die roten Bücher wachsen.

Lady Whirlbottle

Yes, da komm ich her indeed, Japan schildernd zu bereisen und noch ganz modern zu manchen.
Darum nehmt euch einen Spiegel! Guckt Hinein und rümpft das Näschen!

Chor

Einen Spiegel? Einen Spiegel?

Lili-Tsee & Taime

Einen, einen Spiegel?


Lili-Tsee

Doch was ist das, solch ein Spiegel? 
Hier ist grosse Industrie aber einen Spiegel nie hat man hier am Ort gemacht! 

Sagt mir, ob er weint, ob lacht!

Taime

Ist’s ein schöner Mann? Ein Vogel?

Nie erschien in unserm Dorfe solch ein Wesen, solch ein Vogel! 
Kann er sprechen, kann er redden, kann er singen, kann er lügen?

Lady Whirlbottle

Nun, ein Spiegel ist ein Spiegel, habt ihr keinen je geseh’n? 
Ei ! So will ich meinen Spiegel, meinen sanften Taschenspiegel euch vor eure Näschen halten! Guckt hinein und sheet selber, ob ihr schön seid oder hässlich!

Er kann reder, er kann lügen.

Ja, er ist ein loser Vogel, ja, er ist ein loser Vogel, ist sogar ein Papagei!
Chor Männer

Nie erschien in unserm Dorfe, nie, solch ein Wesen, solch ein Vogel!

Frauen

Nie erschien in unserm Dorfe solch ein Wesen, solch ein Vogel, solcg ein Vogel!

Kann er sprechen, kann er redden, kann er singen, kann er lügen?


Lady Whirlbottle

Helft, mein Spiegel ist verlorener ist fort, er entschwunden! Helft, helft! (…)

Spiegel ist verschwunden! Helft, mein Spiegel ist verloren! Helft! (…)

Lili-Tsee

Was? Der Vogel ist entschwunden? Helft! (…)

Taime

Ach, wo ist er hingeflogen? Helft! (…)

Chor

Helft! Ihr Spiegel ist entschwunden! Ach! Der Vogel ist entflogen! 

Helft! Den Vogel suchen! Helft! (…)

Lady Whirlbottle

Wie soll ich nun mich kämmen, wie die gold’nen Locken knüpfen!
Ach, die Haare überschwemmen wild mich nun, die mir entschlüpfen!

Ach, wie wickl’ ich meine Locken, wenn ich sie mit Soda wasche!

Ach, wie bin ich tief erschrocken, er ist fort aus meiner Tasche!

Lili Tsee

Ach, wie soll ich sie sich nun kämmen, wie die gold’nen Locken knüpfen!
Lady Whirlbottle

Wie soll ich mich selbst beschauen!

Mein Geschick muss ich verfluchen!

Hin sind meine Augen brauen. Helf! (…)

Lili Tsee & Taime

Den Vogel zu suchen helfet ihr!

Chor

Ach, wie soll ich sie sich nun kämmen, wie die gold’nen Locken knüpfen!

Ach, die Haare überschwemmen wild sie nun, die ihr entschlüpfen! 

Sucht, Sucht ihn!

Dritter Auftritt

Kiki-Tsum (hinter der Scene)

Drüben in Europas Fernen spannen sie sich Pferde ein, 

Hanako mita sani ! Hanako sani !

Hier zu Lande mus man lernen Pferd und Kutscher selbst zu sein !

Zumberara Yoi, Yoi! (…)

Fahr’ ich, stets von Liebe sinn’ ich, meinem Weibchen true und willig

Hanako mita sani ! Hanako sani !

Ein Kurumaläufer bin ich und ich ziehe gut und billig.

Zumberara Yoi, Yoi! (…)

Halt! Was liegt denn hier am Boden?
Etwas zu finden hab’ ich lange mir gewünscht!

Grosser Buddha, sag’ was ist das? 

Göttin Kwannon, Liebes göttin sag’ was ist das für ein Werkzeug?

Ist’s ein Löffel, ist’s ein Theebrett?

Ist’s eine Fliegen klatsche?

Niemals hab’ ich das gese’n!

Be idem heil’gen Tempel Buddhas, helft!

Was seh’ ich! Welch ein Bild! Ein Menschen abbild! 

Wenn ich es mir so recht betrachte, ja wahrlich, jetz erkenn’ ich ihn!
Das ist ja meines Vaters Bildnis, wie er war in jungen Jahren! 

Ja, so hab’ ich ihn geseh’n! 

Diese Nase, diese Backen knochen, etwas breit und mächtig diese angenehmen Züge. Ja, es ist des Vaters Bild!

Doch wie ist’s hierherge kommen? Wer hat e shier verloren?

Altes Erbstück, teures Kleinod, lass dich hüten, lass dich Bergen, du Familien angedenken!

Nichts von ihm ist übrig bileben, als nur du, nur du allein.

Dich allein mir hinterliess er, einz’ Erbstück meines Vaters.

Schau’ ich dich an, du theures Bild, so fühl’ich meinen wahren Wert, ihr Züge meines Vaters mild, seid ehrerbietig mit verehrt.
Schau’ ich dich an, so fühl’ ich tief, wie schön du warst, die Stirn wie hoch!

Und ob der Leib im Grab entschlief, hier lebst du würde reich mir doch!

Sei du versteckt, du teures Kleinod.

Hier, hier in meines Weibchens Vase !

Unter roten Rosenblättern, unter weissen Kirschen zweigen teuer will ich dich behüten!

Niemand soll davon erfahren, bis ich wiederkommen kann.

Unter weissen Kirschen zweigen, teurer Vater, lebewohl!

Drüben in Europas Fernen spannen sie sich Pferde ein, 

Zumberara Yoi, Yoi! (…)

Vierter Auftritt

Ming-Ming (behutsam)
Willst du mich durch’s Gärtchen lassen, fromme Tochter unsres Buddha, un den kürzern Weg zu finden?

Lili-Tsee

Wandert nur, ehrwürdiger Vater, wandert hier nur nach dem Tempel, dieses ist der rechte Weg. Ach die schönen Kirschenzweige.

Azaleeen, Lotusblummen, welcher Duft, o welche Schönheit!

Ming-Ming

Diese Blumen geh’ ich opfern am Altare unsres Buddha, in die hohen, eh’rnen Vasen will ich sie dem heil’gen stecken und sechs Rosenkränze beten, einen auch für dich, o Tochter.
Lili-Tsee

Ach für mich, für mich?

Ming-Ming

Du weisst es ja, wie mein Herz sich sehnt, für dich zwischen Blumen sanft zu beten.

Buddha mit den grossen Augen menschenfreundlich schaut hernieder, wenn ich durch die Kirschenzweige dich, o süsse Frauchen, ahne.

Lili-Tsee

Aber ach, mein Mann?

Ming-Ming

Dein Mann? Nun dein Mqnn ist jqnicht hier.

Betten darf ich doch für dich knieend zwischen Lotusblumen ?

Und wenn du ein Küsschen heimlich mir zum Lohne des Gebetes schenkst im stillen Buddha haine
Lili-Tsee

Edler Herr, das geht nicht an!

Ming-Ming

Geht nicht an? Doch wenn dein Mann, dieser Schmetterling und Schlingel längst schon eine Andre liebt? Das ist freilich frech gelogen! 
Lili-Tsee

O der freche, o der Schlingel!

Sag’, wer ist es? Sag’, wie heisst sie? Taime! Taime!

Dieser Schierlingsblüte, diese Nessel, dieses Unkraut.
Ise sie’s ach so nenne sie !

Ming-Ming

Taime? Nein. Ganz eine Andre!

Lili-Tsee

Eine Andre? Soll man’s glauben? 

Sag’ mir, wie die Natter heisst, dass ich ihr mit meinem Fächer in die Augen könnte fahren. Kiki-Tsum! Kiki-Tsum!

Ich weiss nicht was!

Ming-Ming

Ist es nich genug, ja du weisst es, dass dein Mann dir ungetreu ist?

Zahle ihm mit gleicher Münze, zahle ihm mit gleicher Münze !

Und im stillen Buddhatempel, am Altar des Gottes wollen Blumen wir zusammen weihen und mit stillen süssen Küssen, die wir für des Gott nur opfern, seinen Frevel wieder sühnen!

Lili-Tsee

Seinen Frevel nur zu sühnen, darum sollte ich Sie küssen?

Ming-Ming

Bei den weissen Kirschenzweigen nur als Opfer für den Buddha!

Kiki-Tsum

Ach, es lässt mir keine Ruh’!

Ich muss she’n ob es noch da ist. Opfern wollt Ihr wohl, Ming-Ming?

Ming-Ming

Opfern? Opfern ja Min-Ming, so heiss’ ich.

Kiki-Tsum

So lassen Sie sich gar nicht stören unterhalte ihn nur lebhaft, liebes Weibchen,
Ich ampfehle mich.

Lili-Tsee

Was mein Mann nur hat der Heuchler!

Ming-Ming

Ach, wer weiss es Heimlichkeiten!

Kiki-Tsum

Gott sei Dank es ist noch da.

Drüben in Europas Fernen spannen sie sich Pferde ein.

Hanako mita sani.

Ming-Ming

Er ist fort die Zeit ist günstig!

Lili-Tsee

Aber was wird Buddha segen, wenn Sie solche Küsse opfern wollen ist denn das erlaubt?

Ming-Ming

Ach, wer fragt darnach! Hören Sie mich, Lili-Tseechen!
In dem stillen Buddhahaine Kryptomerien steh’n und Buchen dorten sind wir ganz alleine niemand würde dort uns suchen! 

In dem stillen Buddhahaine leuchtet deiner roten Wangen Pfirsichblüte, die im Scheine, die im Scheine schattenschwarzen Haares prangen.

Ach, der Pfeil in deinen Haaren ist mir jäh in’s Herz gedrungen! Deiner Augen wunderklaren Seegrund habe ich besungen!
In dem stillen Buddhahaine lauschen deine roten Lippen, lass von dieses Kelches Weine lass, o lass mich leise nippen!

Lili-Tsee

Ach, mein Herr, Sie sind so grütig, Sie versteh’n es so zu schmeicheln!

Hätt’ ich nur solchen Spiegel, um zu wissen, ob es wahr ist!

Und wer weiss zu wiederstehen wird mir schwer, in dess indessen.
Ming-Ming

Sprich, o sprich, geliebtes Wesen .
Lili-Tsee

Nennen Sie den Namen mir jener heimlichen Geliebten!

Ming-Ming

Nennen! Nennen! Wenn ich das nur könnte!

Kiki-Tsum

Um Verzeihung, hoher Herr! Da ich just an meinen Hause fahr’ vorüber, gönnen Sie mir einen Sprug in Eile nur.

Der Staatsbeamte

Gerne will ich das gestatten, aber schnell! Aber schnell!

Denn mein Cylinder, den ich in Tokio Kaufte, könnter in des Regen kommen. 
Und als hören Staatsberamten, Stittlichkeits, Sittlichkeits und Anstandwätcher würde es mir nicht geziemen, mit durchnässtem Röhrenhute in die Sitzung zu gelangen!

Ming-Ming

Sittlichkeitsbeamter? Buddha! In dem stillen Buddhahaine herrscht die Keuschheit und der Frieden. Sehr er baulich! 

Fromme Lieder üben Sie mit meinem Weibchen? Thun Sie das, Ming Ming, nur öfter!

Lili-Tsee

Was mein Mann nur hat dadrinnen?

War denn das nicht meine Vase? Göttin Kwannon, Liebes Briefchen wäre, das er hier verstecke!

Kiki-Tsum

So mein Herr, es ist gescheh’n! Alles ist in bester Ordnung.

Teurer Vater, du bist da! Und so fahr’ ich munter weiter.

Drüben in Europas Fernen spannen sie sich Pferde ein.

Hanako mita sani ! Hanako sani !

Ming-Ming

Buddha Dank, er ist vorüber! Mir erlaubt, o bange Schöne, dass ich jetzo opfern gehe. Sie verzeih’n, ein andermal!

Sittlichkeitsbeamter! Hui! Hui!

Kiki-Tsum

Hier zu Lande muss man lernen, Pferd und Kutscher slebst zu sein. 

Zumberara yoi! Yoi! Zumberara yoi! Yoi! (…)

Lili-Tsee

Wollen-Sie nicht länger bleiben?!

Ming-Ming

In dem stillen Buddhahaine herrscht die Keuschheit und der Frieden.

Lili-Tsee

Was mein Mann dadrin nur suchte?

Fünfter Auftritt

Lili-Tsee

Was er kramte, was er schaffte?!
Hastig war er und verdächting!

Stille will ich näher schleichen, will doch she’n, was das gewesen,

Ob es eine Liebesbotschaft ist und ob er ungetreu ward.

Hier in meiner Blumenvase wühlte er mit raschen Händen.

Ach, die Kirschen sind entblättert, 

weisse Kirschenblütenbläter sind geflattert auf mein Schränkchen und die roten Rosenblätter, 

Alles ist verwühlet.

Ha! Sieh doch! Hier ist etwas verboren!

Schau! Was ist das? Welchein Ding!

Ein Frauenbildnis! Eine Frau,  die mir seine Treu’entrissen !

Ha ! Und in meiner eignen Vase,

Unter meinen Rosenblättern hält ihr Bildnis er verborgen

Frevel! Frevel! Frevel, gar nicht aus zu denken!
O Buddha, Göttin Kwannon, 

O schau’hernieder auf dies Antlitz mit dem frevlen Blicke

A sende deine Rache strahl und wieder triff mit Vergeltung ihre stille Tücke 

Sakura! Sakura!

Sieh diese Stirn, die aller Tugend trotzet,

sieh diese gleissnerischen Augen glänzen,

sieh diesen Mund, der von Verführung strotzet, die Schlangenhaare, die das Ganze kränzen !

O Unbekannte, die sein Hertz entrisen, dein Bild ist mir ein Pfand der Männertreue,

ein Pfand des Männertreue, 

dass du es bist, die sein Mund durfe küssen, 

das wird dir noch zum Wermut bitt’rer Reue !

Sakura! Sakura! Sakura! Sakura! Sakura !
 

Auf diesen Lippen hat sein Kuss geglühet, 

er durfte diese schlimmen Wangen kosen

dies Auge hat verführend ihm gesprühet und hin sind meiner Reize zarte Rosen!

Ming-Ming

Rief man nicht den Namen Buddha’s?
Was geschah hier? 

Welche Thränen?

Lili-Tse

Sagt, wo weilt sie? Sagt wie heisst sie?

Die Nebenbuhlerin! Edler Bonze sagt, ach nennt mir ihren Namen, ihre Wohnung,
dass ich eilend zu ihr stürme, sie sogleich zur Rede setze, 

sie verfluche une die Augen, die ich hier im Bild gesehen,

weg ihr kratze, weg ihr kratze mit den Händen, 

Kiki-Tsum! Kiki-Tsum, ich weiss nich was!

Ming-Ming

Ich bin in der schönsten Klemme!

Geht! beruhigt Euer Herzchen!

In dem stillen Buddhahaine, in des Tempels dunkler Ecke, 

wo kein Lauscher nahen kann, will ich Euch den Namen nennen.
Lili-Tsee

In des Tempels dunkler Ecke Herr Ming-Ming, 

Herr Ming-Ming, Herr Ming-Ming, wohlan ich komme!

Ming-Ming

Aber heimlich, ganz verstohlen

Lili-Tsee

Leise wie auf seidnen Sohlen

Ming-Ming

denn es waschen viele Augen, die durch alle Klinzen spähen.

Lili-Tsee
Bst! Bst! Ja es lauschen selbst die Blumen,

die in Tempelvasen stecken!

Ming-Ming

Bst! Bst! Darum heimlich, ganz verstohlen

Lili-Tsee

werd’ ich ihnen Namen holen

Ming-Ming

Horch! die Schlangen und Eideschen auf den Vasenständern lauern,

Lili-Tsee

Bst! Bst! lauern mit den grünen Äuglein unbewegt und starr geringelt

Ming-Ming

Bst! Bst! Auf den Zehen müsst Ihr gehen

Lili-Tsee

Leise, leise auf den Zehen

Leise, leise.

Ming-Ming

Auf den Zehen müsst Ihr gehen, Bst! Bst!

Sechster Auftritt

Lili-Tsee

Ha! da kommt der Heuchler wieder!

Wie er lügt mit jeder Miene!

Aber wart’, jetzt hab’ ich dich !

Kiki-Tsum
Sieh! da bin ich wieder, Weibchen, bon der raschen Fahrt ermüdet,

über Stock und Stein und Pflaster.

Ich bin müde wie ein Pferd!

Aber jetzt, jetzt muss ich ruh’n!

In des Gärtchens grüner Laube, 

Sakura ! Sakura ! Sakura ! 


Lili-Tsee

Diese Frechheit überbietet Alles !

diese, diese Frehheit !

Diese, diese Frehheit ! Diese Frehheit !

dazu wär’ ich guT,

Dir soll ich die Zither schlagen?

Dir soll ich die Zither schlagen?

Kiki-Tsum

Du, mein Weibchen, schlägst die Zither,

küssest mich, wenn ich entschlumm’re,

ach, Lili-Tsee! Lili-Tsee!

Weibchen du, Hertzchen du, schlag’ ich auf die Augen wieder!

Sakura ! Sakura !
seh’ ich dich, seh’ ich dich, seh’ ich dich vin neuem schön.

Lili-Tsee

Ei! Ei, am liebsten schlüg’ ich dich, ja dich!

Laufe, lauf’ nur zu der Andern, die du liebst, 

sie magst du küssen mit den rotgefärbten Lippen aber mich lass aus dem Spiel!

Kiki-Tsum

Ei, was hast du, Lili-Tsee!

Lili-Tsee

Kennst du diese, Kiki-Tsum?

Ha, wie fährst du da zusammen.

Kiki-Tsum

Dieses Bild in deiner Hand !

Lili-Tsee

Sie! ja Sie! Du kennst sie doch!

Armer Freund, du thust mir leid !

Wäre sie nur etwas hübscher !

Aber diese gelbe Larve, h¨sslich wie die nacht der Hölle,

mit dem stumpfen, krummen Näschen, 

mit den breitgeschlizten Augen das ist also dein Geschmack?

Chor

Das ist also dein Geschmack?

Oh, oh! Das ist also dein Geshmack? Oh, oh!

Lili-Tsee

Und um solche Vogelscheuche lässest du die Gattin fahren?

Diese Haare sind ja Seile ganz von Rosshaar!
Chor

Und um solche Vogelscheuche lässet er die Gattin, lässet er die Gattin fahren!

Ha ha ha ha… !

Kiki-Tsum

Lili-Tsee, du bist von Sinnen Liebes Kind, sieh doch genauer, 

sieh doch hin, es ist mein Vater!

Lili-Tsee

Mann, du bist verrückt geworden

Kiki-Tsum

Nicht verstückter als du selber !

Lili-Tsee

Diese Larve wär’ dein Vater, diese Pfuscherei dein Vater ?

Kiki-Tsum

Schmähe nicht das Heiligste schmähe nicht die Eltern liebe!

Lili-Tsee

Sieh und dann erstarre!

Kiki-Tsum

Ganz gewiss das ist mein Vater!

Lili-Tsee

Wie er heuchelt, wie er lügt, diese Männer krokodile

Kiki-Tsum

Schmähe nicht, ich wieder hol’es dieses Bild steck’ ich zu mir

Lili-Tsee

Ha! jetzt will er’s rasch verbergen, willes still bei Seite shcaffen,

wagt es hier vor allen Lauten wegzunehmen, zu verleugnen!

Chor

Nein, mein Herr, das geht nicht an!

Nein, mein Herr, das geht nicht an!

Seht nur, seht! Ha ha ha …

Seht nur, seht! Ha ha ha …

Seht nur, seht! Ha ha ha …

Lili-Tsee

Ha! Ich hab’ es neu errungen!

Nun, nun hilft dein Leugnen nimmer

Zeigt auf ihn mit euren Fingern

Chor

Seht, er hät sich selbst verraten !

Der mit solchen schlimmen Dingern hat sein treuer Weib betrogen 

und so furchtbar hat gelogen!

Kiki-tsum

Schweigt und geht in eure Häuser, 

denn ein Regen ist im Nahen!

Gott sei Dank, der Staatsbeamte,

Gott sei Dank, ist geborgen und Cylinder.

Chor

Oh, oh! Mag er kommen, dieser Regen!

Oh, oh! Und mit seinen Wasserschlägen. Oh! Oh!

Lili-Tsee

Meine Liebe muss ich morden und
ich lauf’ zum Buddhahain.

Was geschieht, wer weiss ich weine!

Ach, mir beben alle Glieder!

Kiki-Tsum

Gott sei Dank!

Gieb mir meinen Vater wieder, meinen Vater wieder!

Chor

MAg er kommen, und mit seinen Wasserschlägen

diesen Heuchler ganz durchfeuchten,

wir, wir wollen, wollen, wollen heim ihm leuchter!

Ja wir wollen Heim ihm leuchten!

Siebenter Auftritt

Taime, Lady Whirlbottle & Ming-Ming

Oh! Oh! Welch ein Aufruhr! Welch ein Lärmen!
Was geschieht hier, Kinder Japans, was geschieht hier, Kinder Japans?

Lili-Tsee

Ach, da ist des edle Bonze Herr Ming-Ming,

Sie sind mein Zeuge!

Lady Whirlbottle

Look, o look what must I see! 

Ist das nicht?! Was soll das werden?

Lili-Tsee

Herr Ming-Ming, ich frage Sie hier vor allen Leuten,

ob das nicht das Bildnis jener heimlichen Geliebten meines Manns,

die euch bekannt ist?

Kiki-Tsum

Ihm bekannt?

Ming-Ming

Ich wüsste nicht!

Lili-Tsee

Sagt heraus nur ihren Namen, denn ihr Bild, man hat es ja!

Lady Whirlbottle

O that is most interesting, dass man für ein Blid in Japan 
einen Damen spiegel hält dieses muss ich mir notieren!

Ming-Ming

Aber hier vor allen Leuten!

Kiki-Tsum

Herr Ming-Ming, was soll das heissen sehr verdächtig will mir scheinen!

Lili-Tsee

Heuchler! Willst du ihn beschwatzen.

Sehen Sie sie an und sagen, ob es nicht die Rechte ist!

Ming-Ming

Das ist eines edlen Bonzen hocher lauchtes frommes Abbild!

Chor

Einens Bonzen? Oh! Eines Bonzen?

Ist denn dieses Zauberei?!

Lady Whirlbottle

Lasst doch she’n frech ersei!

Ming-Ming

Eines edlen Buddha jüngers, der zur Treue stets die Frauen andrer Männer streng beredet und auf ihre Tugend prüfte.

Und dies Bilddes heil’gen

Kiki-Tsum

Herr Ming-Ming, das ist mein Vater !

Ming-Ming

Mannes will ich am Altare Buddhas zwischen blumen weihen gehen,

denn Profanes darf es nimmer, nimmer, 

nimmer darf Profanes mit den Händen, 

mit den Händen es berühren!

Kiki-Tsum

Herr Ming-Ming, das ist mein Vater

Ming-Ming

Schweiget und betet und lasset mich ziehen!

Lili-Tsee

Halt, mein Herr! Ich muss Sie bitten!

Ming-Ming

Was? Wie?

Lady Whirlbottle

Ja, mein Herr, ich muss ersuchen, dieses Kleinod mir zu geben!
Denn, mein Herr, das ist kein Bildnis eines ungetreuen Weibes,

auch nicht eines edlen Vaters oder eines schönen Bonzen.

Nein, mein Herr, das ist mein Spiegel, ist mein Damentaschenspiegel,

den ich hier verloren habe!

Taime

Was? Der Spiegel? das? 

Was? Der Spiegel? das? 

Chor

Was? Der Spiegel? Das der Spiegel?

Doch er hat ja keine Flügel!

Lady Whirlbottle

Wollen Sie mir wohl gestaten? 

Sie mein Fräulein, Sie, Frau Tsee,

steck die Köpfe mal zusammen sonun sehen Sie hinein !

Lili-Tsee & Taime

Ei ! Was seh’ ich ! Ei! Was seh’ ich ! Ei! 
Taime

Lili-Tsee, das bist ja du! Du !

Lili-Tsee

Taime, das bist du ja selber ! Du !

Kiki-Tsum

Alle Beide, Beide sind sie das !

Alle Beide, Beide sind sie das ! Jawohl!

Lili-Tsee, Taime, Lady Whirlbottle & Kiki-Tsum

Ei! Ei! Und ich glaube gar, dies Manns bildwahrlich!

jetzt, ja wahrlich! jetzt er kenn’ ich ihn!

Lili-Tsee

Bist ja du, ja du, o Kiki, Kiki-Tsum!


Taime

Bist ja du, ja du, o Kiki, Kiki-Tsum!

Kiki-Tsum

Ich ? Ja kann man es denn glauben ?

Lili-Tsee, Taime, Lady Whirlbottle & Kiki-Tsum

Seht, da guck der Bonze auch über unsre Schultern drein !

Seht, da guck der Bonze auch über unsre Schultern drein !

Herr Ming-Ming erkennen Sie die Züge. 

Ha!? Ha!? Ja die Züge eines Heuchlers?

Ming-Ming

Wie ? Was ?

Ich sage, dass dies Bildnis dort in dem Spiegel, 
das Ihr sahet, niemand war, als selber Ihr!
Und wenn ich Euch anvertraute, dass der brave Kiki-Tsum diese Andre innig liebte so geschah’s, weil ich das wusste und allein Euch prüfen, prüfen wollte, 

hätt’ ich Euch leise, leise anvertraut, 

dass seine Liebste hier in diesem Häuschen wohne 

und sich, Lili-Tsee benenne, und sich Lili-Tsee benennen!

Lili-Tsee

Und im stillen Buddhahaine

Kryptomerien steh’n und Buchen ach, ach!
Sehr verbunden! Sehr verbunden!

Kiki-Tsum

Dorten seid ihr ganz alleine, niemand würde dort euch suchen !
Sehr verbunden, Herr Ming-Ming!

Taime

Ach, Sehr verbunden! Sehr verbunden!
Lady Wihrlbottle

Ganz alleine, niemand würde dort euch suchen !
Chor

Ha ha ha (…)

Sehr verbunden, Herr Ming-Ming !


Lili-Tsee

Das sind meine Wangengrübchen, die camelienweissen Wangen?

Dies die rabenschwarzen Augen, die ihn leicht geschlitzt gefangen?

Ach! Ach! Geh, wer wird so eitel schauen!

Taime

Das die Azaleeenlippen? Ei! Ei!

Gar zu nett sind meine Brauen! 

Gar zu nett sind meine Brauen! Ei ! Ei !

Lady Whirlbottle

Heil ! der Spiegel ist gefunden ! Heil! Heil!

Mein Gemüt, es darf gesunden!

Kiki-Tsum

Ach, man möchte daran tippen!

Oh! Oh! Und das sind die kleine Ohren, die ich mir zum Lied erkoren!

Chor

Ihre Locken kann sie binden, ihre Winkel wieder dinden!

Taime, Kiki-Tsum & Ming-Ming

Ihre Schleifen kann ich knüpfen, in’s neuste Röckchen schlüpfen.

Lady Whirlbottle

Meine Schleifen kann ich knüpfen, in die neuste Taille schlüpfen,

Blumen auf den Busen stecken

und das Mieder keusch bedecken.

Taime

Ach! Wie hübsch ich bin! Ei! Ei! Ei!

Lili-Tsee

Ach! Wie hübsch, wie hübsch! Ei! Ei!
Chor

Ach, wie hübsch sind meine Zähne! 

Ach, mein Näschen, das ist hässlich!

Lady Whirlbottle

Heil! Der Spiegel ist gefunden!

Mein Gemüt, es darf gesunden!

Locken können wir uns binden, 
mit Papier und Winkel winden!

Chor & Ming-Ming

Alle ihre schönen Glieder sieht sie endlich, endlich wieder!
Kiki-Tsum

Zumbera! Zumbera!

Drüben in Europa’s Fernen spannen sie sich Pferde ein.

Hanako mita sani ! Hanako sani !

Chor

Ja, zu neuen Anmuts tänzen schmücken wir das Haupt mit Kränzen 

und der Speigelpapagei sagt uns, ob man, ob man, niedlich sei.

Lili-Tsee & Taime

Was? Herr Ming-Ming, Ming-Ming? Ihre Glieder sahen Sienun?

Ming-Ming

In dem heil’gen Buddha Haine herrscht, herrscht, herrscht
Lili-Tsee, Taime, Lady Whirlbottle & Kiki-Tsum

herrscht die Keuschheit und der Frieden!

Chor

Ja, wir werden vor den Spiegeln Küsse selbst der Liebe siegeln,

Küsse, Küsse, tausend Küsse siegeln!

Ja, wir werden vor den Spiegeln Küsse selbst der Liebe siegeln!

Küsse, Küsse, Küsse, Küsse siegeln!

Zumbera yoi! Yoi! Zumbera, Zumbera, Zumbera, yoi! Yoi! Yoi!

Ming-Ming

Schont mich! Lasst mich! Schont mich! Oh!

Lili-Tsee, Taime & Lady Whirlbottle

Ja, wir werden vor den Spiegeln Küsse selbst des Liebe siegeln! Ja!

Zumbera yoi! Yoi! Zumbera yoi!
PAGE  
1

